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Das „Young Professionals Programme“ YPP 

von Nora Tiedcke 

Das YPP war ein wichtiger Teil des Kongresses. Die EVTA-Präsidentin Frau Prof. Norma Enns hat dies 

Programm im Begleitheft sehr schön charakterisiert, so dass ich hier ihren Text für Sie übersetze: 

„Es ist eine grosse Freude, Ihnen die jungen Sänger und Sängerinnen vorzustellen, die das Programm 

des ICVT7 in Paris im Juli 2009 bereichern werden. Sie wurden ausgewählt als Repräsentanten von Mit-

gliedsverbänden der Europäischen Gesangslehrervereinigung EVTA. Der Auswahl lagen mehrere Kriteri-

en zugrunde:  

Ausgezeichneter Gesang und Präsentation der Bewerbung, Alter und Entwicklungsstand, Stimmtyp, Ge-

sangsstil (vom klassischen bis nichtklassischem Gesang in verschiedenen Arten) und nationale Vertre-

tung. Das Resultat dieser unterschiedlichen jungen Sängerpersönlichkeiten ergibt ein faszinierendes Bild 

der Gesangspalette quer durch Europa. 

Die Sänger/innen sind 20 bis 30 Jahre alt. Sie repräsentieren die Gesangspädagogik und kulturelles Um-

feld von Deutschland, Finnland, Frankreich, Grossbritannien, Italien, die Niederlande, Österreich, Polen, 

Slowenien, Schweden und die Schweiz. Ihre Stimmtypen sind Sopran, Mezzo-Sopran, Countertenor, Te-

nor, Bariton und Bass; das stilistische Panorama umschliesst Volksmusik und Popularmusik verschiede-

ner Länder, Jazz, Musical, Oper, Lied und Chanson. 

Der ICVT7-Eurovox 2009 wird durch ein Konzert dieser jungen Sänger/innen  bereichert werden. Diese 

können dann mit den Masterclass-Lehrkräften arbeiten und unterstützen die verschiedenen Refe-

rent/innen mit vorbereitetem Gesangsrepertoire dieser Referate.  

Dies Projekt wurde initiiert durch die EVTA, wäre aber ohne die Unterstützung verschiedener zusätzli-

cher Sponsoren nicht möglich gewesen. Die Slowenische Vereinigung hat ihre Sänger/innen mit Ein-

nahmen aus einem Konzert finanziert, und die Verbände von Finnland und der Schweiz haben einigen 

ihrer Sänger/innen die Teilnahme ermöglicht. Grosszügiges Stipendium kam von der Europäischen Union 

mit dem Leonardo da Vinci Programm und ermöglichte es Frankreich, Grossbritannien, den Niederlan-

den, Österreich und Schweden Sänger/innen zu schicken, und diese Partner tragen zusammen mit Dä-

nemark und Spanien den grössten Teil der Kosten des Projektes. Ganz herzlichen Dank für diese Unter-

stützung!“ 

Dieses Programm war für das Publikum meines Erachtens ein Gewinn an diesem Kongress. Ich war sehr 

oft sehr begeistert und auch sehr berührt von und durch die Professionalität, Reife und Persönlichkeit vieler 

dieser jungen Sänger/innen, von der „klassischen“ und nicht-klassischen Sparte! 

Wir von der EVTA.CH hatten zwei Sängerinnen dabei, Marysol Schalit (arbeitet bei Marianne Kohler) und 

Christina Sutter (Liliane Zürcher), die uns mit Freude und „würdig“ vertreten haben. 


